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,2. März festgesetzt', wo sich Kaufliebhaber bei dem
aenanvten Schullehrer eiufinden, bieten und nach
Befinden sich Ves Zuschlag- gewärtigen können.

Verpachtungen und Vererblethungenr
i. Die Gräserei läng- den Ufern der kleinen Fulda

in der Aue, so wie sie bisher dem htefigrn Metz,

germeilkee Heinrich Schnell zur Schaafhude ringe,
geben gewesen, soll Dienstag am 3. März d. I.,
anderweit zur Verpachtung an den Meistbietenden
hier auf der Oder,Renkkammer auegeboten werden.
P chtlustigc haben sich daher am besagten Tage,
Vormittag- vm rvUhr, auf der Ober,Renrkammer
etnzusiovrn, ihr« Gebote abzugeben, und, nach er,
fvlgter Genehmigung, den Zuschlag zu gewärtigen.

Cassel, am i6. Februar igig.
Kurf. Hess. Ober,Rentkammer.

LogiS t« Cassel zu vermiethenr

r. Zn der Clemen-straße Nr. nzg eine Treppe hoch,
Stube, Kammer und Küche, sogleich. Zn Nr. 1119
ist da- Wettere zu erfragen.

2. Zn der Unterneustadt, Waisenhavsftraße Nr. 996,
bet der Witwe Freudenstetn Stube und Kammer

hinten heran- zwei Treppen hoch, auf Ostern.
3. Im Hause Nr. 76 am Meßplatze (dem Wilhelms,

platze) sind während der dießjährigen Früh,
jahr-messe zwei meublirte Zimmer zu vermierhen.
Zn der untersten Etage des Hause- selbst ist deshalb
Nachfrage zu thun.

4. Ein Logis mtr Meubles, fürMeßsrem-e, ist nahe
beim Meßhaus zu vermieden; das Nähere ist bet
dem Herrn Controleur Wittich zu erfragen.

5. Zn der untersten Köntgsstraße Nr. 1152 sind einige
Logis nebst Stallung zu vermiethen.

6. Zn d«r KLntgestraße, nahe bet dem Meßhaus
Nr. 107, sind während der Messe einige Zimmer
zu vermiethen.

Personen, welche verlangt werden:
c. Es wird in einerWetu- und Specerei.Handlung ein

Lehrling verlangt; das Weitere tu der Johannis-
Aaße Nr. 387.

i. Zn der Krtegerschen Buchdruckeret in Marburg
findet ein Schriftsetzer Condition.

Personen, welche Dienste suchest
I. Ein Mensch von zc&gt; Jahre», welcher gut schreibt,

etven Ganen auszustellen, und mir Pferden umzu.
gehen versteht- auch sonst alle häusliche Arbeit über.

nehmen kann, wünscht baldmöglichst sein Unterkom.
men zu ßriden. Die Hof. und Waisenhaus, Buch,
druckrret giebt nähere Auskunft.

Capitalien, welche auSznlehnenr
1. Ein tausend Rthlr. sind zusammen, oder teilweise,

jedoch nicht unter 400 Rthlr., gegen sichere Hypo
thek, auszuleihen. Wo? sagt die Hof, und Waii
senhaus, Buchdruckerei.

2. 200, 400, 5000 Rthlr. zu 5 Procent, 1000, 4000,

6000 Rthlr. zu 4 Procent, sogleich oder zu Ostern,
auf sich ere Hypotheken; das Nähere erfährt man in
der Weeser.Srraße Nr. 86-.

3. 50 Rthlr. sind bei dem Schneider Andreas Kreiß
zn Wolfeanger sogleich auszuleihen.

Bekanntmachungen.
1. Ein großer vtersitziger Stad!» und Rrisewagen,

mit messingenen Büchsen und eisernen Axen, steht
aus freier Hand zu verkaufen. Zn der Frankfurter
Straße, Nr. 35, zwei Treppen hoch, das Nähere.

2. Da mit allerhöchster Bewilligung all- vierzehn
Tage zu Oberkaufungen «in Feuchrmarkt gehalten,
und damit Freitags den rzten dieses Monats Fe,
bruar der Anfang gemacht, sodann aber alle vierzehn
Tage Freitags continutrt werden soll, so wird dieß
den Kaufltebhabern andurch bekannt gemacht.

3. Exemplare der Stamm- und Rangliste des Kure
hessischen Armeecorps für das Zahr 1318, zu dem
Preise von 12 gute Grofchea, sind tu der Aubelschen
Buchdruckeret zu Cassel zu verkaufen.

4. G 0 t t l t e b E n ck e aus Sindlingen bei Höchst am

Main, empfiehlt sich in dieser bevorstehenden Oster,
messe mit einem vorzüglichen Assortiment Paraplnies
und Parasols jeder Gattung, nach dem allerneuestin
Geschmack, von vorzüglicher Arbeit und Güte, in
Tafft. - Bet schöner und guter Arbeit verspricht rr

die möglichst billigen Preise, und tu dieser Hoffnung
schmeichelt sich derselbe, geneigte» Zuspruch zu er
halten. Derselbe nimmt auch Bestellungen an in
 Garnituren, zu Verfertigung der Parapluieö, als
Gafeln von 8 bis 12 Zoll, Schieber von 8, y vnb

10 Zoll, Zwingen, Ringe und Spitzen an das Fischt
betn, mir und ohne Kugeln, so wie auch tnAmpa«
relle aller Farben und Sarsinets. Seine Boutique
ist auf der Meß »Gallerte Nr. ro8.

5. Ein onverhetratheres Frauenzimmer wünscht, um
sich ein Unterkommen zu verschaffen, gegen einen sehr
mäßigen Gehalt, in oder außerhalb Cassel, als Er,
zt-hertn, zum Unterricht in der deutschen und srau,
zösischen Sprache, sowohl im Lejen als Schreiben,
besonders auch in der Orthographie, und in weidlt,
chen Arbeiten, angekommen zv werden. Es erbietet

sich zugleich, auch außerdem, soviel es seine Zeit «n-


